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Abonnements Anzeige
Beſtellungen auf die SaaleZeitung für das

laufende Vierteljahr werden von allen Reichspoſtanſtalten

unausgeſetzt angenommen Die Expedition

Politiſche Ueberſicht
Demnächſt wird auch in Oeſterreich der Parlamentarismuswieder zu neuem Leben erwachen Es wird nämlich gemeldet

daß der Zuſammentritt der Delegationen in den
letzten Tagen des Octobers erfolgen werde Das Rothbuch
welches der Miniſter des Aeußeren den zur Behandlung der

emeinſamen Angelegenheiten berufenen Körperſchaften vor
en wird ſoll namentlich diplomatiſche Schriftſtücke über dieShhlichtun der Srig vierten Grenzfrage

über den Abſchluß der Eiſenbahn und Handels
Convention mit Serbien über die handels
politiſchen Verhandlungen mit Deutſchland e
enthalten In der öſterreichiſchungariſchen Zollconferenz
beantragten die ungariſchen Delegirten Erhöhung derFinanzzölle namentlich des Kaſſe olles und Einführung

des Mehlzolles Die öſterreichiſchen perten befürworten
eine namhafte Erhöhung der Waarenzölle Die Beſchluß
faſſung bleibt den Regierungen vorbehalten Anläßlich
der Monarchen Entrevue wird aus Budapeſt ge
ſchrieben

Die neueſten Nachrichten welche die h der
wei vielleicht auch drei Kaiſer in ſichere Ausſicht ſtellen verſcnnen die maßgebenden Kreiſe in Ungarn Es iſt nur zu

bekannt daß die Ungarn keine Sympathie für Rußland ſten
Seit dem Bekanntwerden des Projectes einer Entrevue iſt der
Ton welchen hieſige officiöſe Journale Rußland gegenüberanſchlagen heftiger und gereizter geworden Die leitenden
Kreiſe in Ungarn wollen keine Allianz mit Rußland und ſie
haben ihren ganzen Einfluß auf die äußere Politik aufgewendetum die bevorſtehende Entrevue zu vereiteln Die Varheetee
ungariſcher Jntereſſen am wiener Hofe haben alle Argumente
wider die Zuſammenkunft ins Treffen geführt und es als den
Wünſchen der ungariſchen Regierung zuwiderlaufend erklärt
wenn der Monarch i ngarns mit Rußland Fühlung
ſuche Alle diesbezüglichen Bemühungen ſcheinen aber nur
eringen Erfolg gehabt zu haben zumal die bevorſtehende
eonarchen Zuſammenkunft weniger den Beſtrebungen des

wiener Auswärtigen Amtes als den Jntentionen des Kaiſers
ſelbſt zu danken ſein ſoll

Wir können keine Gründe finden warum die ungariſche
Regierung ſich gegen die Zuſammenkunft abwehrend verhalten
ſollte a iſt die Wiederherſtellung des DreiKaiſerBünd
niſſes auch wenn die Monarchen nicht zuſammenkämen ein
fait accompli

England werden die Verhältniſſe allem Anſchein
nach in nächſter Zeit viele Schwierigkeiten bereiten Jn
Jrl and nimmt die Bewegung immer mehr zu man operirtnicht mehr im Geheimen udern offener Aufſtand wird ge

predigt Man iſt nicht mehr damit zufrieden von EnglandZugeſtändniſſe zu erlangen man will jetzt völlige Lostrennung

von England man will Jrland für die Jren Daß dies
das Ziel der jetzigen Wünſche ſei hat Parnell der als oberſter
Heerführer bei den Maſſen gilt rund heraus erklärt Au
andere Agitatoren reizen die Maſſen gegen alle geſetzliche
Autorität Ueberall der Refrain Nieder mit der engliſchen

6 Die Mappe des Advokaten
Roman von Ewald Auguſt Koenig

Fortſetzung

Ja denn ich muß morgen in der Frühe wieder fort zu
dem läßt ſie auch Abends mit Papa am Beſten reden wie
wir ja aus ar wiſſen

Die Geſchwiſter hatten jetzt das große ſtattliche Haus ihrer
Eltern erreicht Ein Diener in Livree öffnete ihnen die Thüre
W Minuten ſpäter traten ſie in das elegante Boudoir ihrer

utter
Die Baronin von Meerthal ſaß in r

einem mit rother Seide überzogenen Seſſel und
einem illuſtrirten Journal

Sie war eine ſtattliche Dame aber nichts weniger als eine
ſchöne Frau Jhre Züge waren plump ſie wurden ver
unſtaltet durch eine allzulange und unförmliche Naſe und
in ihnen ſpiegelte ſich eine Fülle von Hochmuth Herrſchſucht
und Herzenskälte

Mit kühlem Gruß empfing ſie ihre Kinder ihr ſtechender
Blick ruhte einige Secunden lang prüfend auf Eugen deſſen
höchſt einfache Toilette ihren Unwillen erauszufordern ſchien

Du biſt wohl in ökonomiſchen Geſchäften in der Stadt
fragte ſie in einem Tone der ihn verletzt hätte wenn er ihn
nicht gewöhnt geweſen wäre

habe mit Papa Mehreres zu beſprechen, erwiderte er
War es ſo i daß Dir keine Zeit blieb vorher Toilette

u machen Du biſt wohl ſoeben aus dem Sattel geſtiegen
ch muß Dich ernſtlich bitten Eugen die dehbors beſſer zu

wahren draußen auf dem Lande will ich Dir keine Vor
ſchriften machen aber wenn Du in die Stadt kommſt darfſt
Du nicht vergeſſen welche Rückſichten Du Deinem Stande
und Deiner Familie ſchuldeſt

Jch bitte um Verzeihung liebe Mama ich habe nicht ſo
weit gedacht als ich Hohenberg verließ, erwiderte Eugen der
bei dieſer Strafpredigt die Brauen leicht zuſammengezogen
hatte IJn eleganter Toilette kann ich nicht reiten ich n
Ppeeenen laſſen müſſen und das wollte ich nicht weil die

erde

Haltung in
lätterte in

ch niren

Halle a d Saale Sonnabend den 8 October

Herrſchaft in Jrland Es will uns faſt ſcheinen als ob die
engliſche Regierung der Agitation zu viel Spielraum gelaſſen
hätte Jetzt die Bewegung einzudämmen wird viele Opfer
koſten Es werden auch ſchon von der Oppoſition Vorwürfe
laut welche die Regierung der Schwäche zeihen

Nicht viel erquicklicher ſieht es außerhalb des Jnſelkönigreichs
aus Die Vorgänge in Transvaal haben arge Verſtimmung
hervorgerufen man glaubte den Boeren hinreichende Con
ceſſionen gemacht zu haben aber iſt mit dieſer Auffaſſung
auf Widerſtand geſtoßen Alle Redner der Boeren gaben der
Klage Ausdruck daß ſie von England nicht als civiliſirte
Menſchen ſondern als eine Horde Wilder behandelt würden

Auch ſcheint das Benehmen des Emir Abdurrhaman des
ſog engliſchen Emir nicht danach angethan die UnterwerfunAfghaniſtans zu r Er hat nach ſeinem Siege ſich
ſolcher Grauſamkeiten ſchu dig gemacht durch Preisgebung der
meg in der um end Kandahars zur Plünderung unddurch andere Schänd teien daß ſich die vornehmſten Mollahs

veranlaßt geſehen haben gegen ihn einen Aufruf zu erlaſſen
Sie haben denſelben an der Thür der großen Moſchee an
S und mit ihren Siegeln verſehen Es heißt darin
daß Abdurrhaman ein Verbündeter der Ungläubigen und alſo
ſelbſt ein Ungläubiger ſei gegen den man den Glaubenskriegev müſſe

lücklicher hat das Londoner Kabinet anſcheinend in der
egyptiſchen Frage operirt Es hat die Pforte bezüglich dervon letzterer angeordneten Entſendung von Commiſſaren nach

Kairo zu der Abgabe von Erklärungen vermocht welche
wie man der Pol Corr verſichert in London für be
friedigend erachtet worden ſind Wohl auf dieſe Er
klärungen mag ſich die in den Londoner gouvernementalen
Kreiſen zum Durchbruche gelangte e icht ſtützen daßdie ptiſche Frage anf gütlichem Wege werde gelöſt
werden

Der Wiener Allgem Ztg wurde dieſer Tage aus London
geſchrieben daß dort in Circularen dazu aufgefordert werde
den ermordeten Präſidenten Garfield in England
durch ein Denkmal zu ehren Es heißt in dem betreffenden
Circulare unter Anderem Unſere d h der Amerikaner und
Engländer Väter waren dereinſt ein Volk in einer böſen
Stunde wurden ſie jedoch zwei Völker und auf lange Zeit
hinaus war wenig von r Liebe unter ihnen Aber
ſintemal jedes der beiden Völker ſo viel mit dem anderen ge
meinſam hatte konnte ſeine Entfremdung nicht dauern und
indem ſie vermochten einander Gerechtigkeit in ſolchen Dingen
zu gewähren über welche vernünftiger Meinungsunterſchied
gewaltet und ſpäter Jeder mit des Andern Sorge trauern oder
über des Andern Triumphe mitjubeln lernte wurden ſie wieder
ein einiges Volk Seit jenem Tage gab es keine Macht kein
Uebel keinen Despotismus in der Welt welche der vereinten
Macht von England und Amerika trotzen oder ihren vereinigtenMarſch auf dem Wege der Freiheit und der Wohlfahrt ehren

konnte Offenbar wird hier die Agitation für das zu
Ehren Garfields zu errichtende Denkmal ſtark in politiſcher
Beziehung ausgenutzt Das iſt nicht ſchön Man merkt die
Abſicht und wird verſtimmt

Es beſtätigt ſich daß das franzöſiſche Miniſterium be
ſchloß zehn Tage vor Beginn der Kammer Seſſion zu demiſſio

gaben zu Expeditionszwecken muß da noch keine Budgetcommiſſion
exiſtirt an einen großen Specialausſchuß verwieſen werden

Bitte verſchone mich mit dieſen Auseinanderſetzungen,
bemerkte die Baronin kalt
theilungen zu machen

Nein
Es iſt ſchon ſpät aber Dein Papa wird jedenfalls noch in

kg Driothek ſein Wann willſt Du nach Hohenberg zurück
ehren

Morgen früh
So werden wir uns wohl nicht mehr ſehen ich gehe

ſogleich zur Ruhe
Sie reichte ihm mit herablaſſender Miene die Hand die er

küßte und nickte ihm noch einmal zu und nachdem er mit
ſeiner Schweſter verſtohlen einen bedeutungsvollen Blick
Fang hatte ging er mit einer leichten Verneigung

inaus
Er athmete draußen tief auf Es war ihm immer als ob
ihm ein drückender Alp von der Bruſt ſiele wenn er das

oudoir verließ in dem ſeine Mutter ihre Audienzen zu er
theilen pfiegr Oft hatte er es verſucht einen warmen
herzlichen Ton der Mutter gegenüber anzuſchlagen aber er
war ſtets kühl zurückgewieſen worden

Verſtimmt betrat er die Räume die Baron Benno für
ſeine Sammlungen und n Bibliothek i hatte Dur

Du haſt mir wohl keine Mit

die großen matt beleuchteten Gemäldeſäle hindurchſchreitend
gelangte er in die Bibliothek in der ſein Vater umhüllt
von Tabakswolken vor einem großen mit Büchern und Zei
tungen bedeckten Schreibtiſche ſaß

aron Benno hatte in dem Eintretenden kaum ſeinen Lieb
lingsſohn erkannt als er ſich aus ſeinem Seſſel erhob und
ihm entgegen ging

Er war eine ariſtokratiſche Erſcheinung eine hohe ſchlanke
Geſtalt mit einem geiſtreichen Antlitz voll Güte und Sanft
e Das 7 immer dichte Haar und der gekräuſelte
ſorgſam gepflegte Vollbart waren leicht ergraut aber die tief
blauen Augen ſtrahlten noch immer in Lebensfriſche hinter
den Gläſern der goldenen Brille

Gott zum Gruß ſagte er dem Sohne die Hand reichend
den t doch keine unangenehmen Nachrichten von

ohenberg
Nein lieber Vater erwiderte Eugen indem er ſich in

ie Jndemnitätsforderung der Regierung für die Aus 3

1881

der zugleich die gegen das Kabinet gerichteten Anſchuldigungen
prüfen ſoll Gambetta kommt gegen den 10 Oct zurück

Bei Gelegenheit des Ende nächſten Monats in Rom abzu
haltenden Conſiſtoriums ſoll eine päpſtliche Allocution
erfolgen die ſich über die Beziehungen des heiligen Stuhles
zu den Mächten ausſprechen wird

Der Frankf Ztg geht auf indirectem Wege die Nachricht
zu daß vier dem Anitſchkow Palais gegenüberliegende
Häuſer von der Regierung für zuſammmen ſechs Millionen
Rubel angekauft worden ſind zur Errichtung von Kaſernen
darunter das bekannte Mengdenſche W wo in Koboſews
Käſeladen die Mine geweſen war ſowie ein anderes wo
Sheljabow verhaftet wurde

Die in Konſtantinopel in franzöſiſcher Sprache erſchei
nenden Journale veröffentlichen ein officielles Commu
niqué in welchem es heißt der Khedive habe die Pforte
ben achrichtigt daß der jüngſte Zwiſchenfall erledigt
ſei Jn Anbetracht des Umſtandes jedoch daß die Pforte der
Erhaltung der öffentlichen Ordnung in Egypten und der un

eſchmälerten Aufrechthaltung der Beſtimmungen des kaiſerſchen Ferman die größte Wichtigkeit beilege ſei u ein

Jrade des Sultans die Entſendung einer aus Ali Nizam
Paſcha und Ali Fuad Paſcha beſtehenden Miſſion nach
Egypten verfügt worden damit dieſe gegenüber dem Khedive
der Befriedigung des Sultans über die Maßnahmen der
Localbehörden zur Erhaltung der Ordnung Ausdruck gebe und
von den Anſchauungen der Pforte über die wichtige Frage be
treffend die dauernde Sicherung der Ruhe in Egypten Mit
theilung mache

Deutſches Reich
X Berlin 6 Oct Officiös Jn einem Artikel über

den Stand der Verhandlungen mit Rom bemerkt die
Tribüne gegenüber einer kürzlich gegebenen officiöſen Dar

ſtellung Auch nach dieſer Darſtellung alſo bleibt der Staat
der anbietende ſuchende die römiſche Curie der abwartende
und entſcheidende Theil Es gehört eine ſtarke mala tides
dazu um einen kürzlich von der Nat Lib Corr ge
brauchten Ausdruck anzuwenden dies aus jener Darſtellung
herauszuleſen Was den Anlaß zu den jetzt durch Herrn von
Schlözer in Rom geführten Verhandlungen betrifft ſo erinnern
ſich wohl minder vergeßliche Blätter einer von der Augsb
Allg Ztg unterm 29 Mai d J aus München gebrachten
Correſpondenz worin es hieß bei der diesjährigen Geburts
tagsfeier des Deutſchen Kaiſers habe der heilige Vater dem
Kaiſer in warmen Worten ſeine Glückwünſche dargebracht zu
gleich von neuem der Miſſion gedenkend welche dem Papſtzur Wiederherſtellung des krchlichen Friedens obliege Dann
hieß es Kaiſer Wilhelm habe in herzlicher Weiſe dieſe Wünſche
erwidert und zum Schluß war geſagt man werde darauf
rechnen dürfen daß dieſem directen Meinungsaustauſch
r den höchſten Trägern der weltlichen und der geiſt
ichen Macht weitere Schritte zur Anbahnung friedlicher Be

ziehungen zwiſchen Staat und Kirche folgen würden Jn
dieſem vom Papſte wiederum eröffneten Briefwechſel alſo
wird man den Ausgangspunkt der Miſſion des Herrn von
Schlözer zu ſuchen haben da jener Mittheilung der Allg

tg von keiner Seite widerſprochen worden iſt Herr
von Schlözer aber wie mehrfach ſchon erwähnt kam gleich
wohl nicht ſchon mit einem Auftrage nach Rom ſondern

einen Seſſel niederließ und die ihm angebotene Cigarre an
ündete auf dem Gute iſt Alles in beſter Ordnung Wirdaten in den letzten Wochen ſehr viel zu thun aber jetzt läßt

die Arbeit nach unſere neuen Maſchinen haben uns vor
trefflich unterſtützt

Sie haben ſich alſo bewährt ſagte der Baron der kein
ſonderliches Intereſſe an dieſen Mittheilungen zu nehmen
ſchien Das freut mich ich werde nächſtens einmal hinaus
kommen um Dir meinen Dank abzuſtatten Du weißt nicht
wie viel Sorge und Arbeit ich hier e Mit der Anfer
tigung eines Katalogs bin ich nun ſeit Wochen beſchäftigt
und trotzdem ich den ganzen Tag daran arbeite komme ich
nicht vorwärts damit

Eugen ließ gedankenvoll den Blick durch den weiten r
Raum ſchweifen deſſen Wände bis zur Decke hinauf mit Bü
chern jeglichen Formats geſchmückt waren

Das iſt mein rn fuhr der Baron mit ſelbſtgefälligem Dem fort und eins der beſten und edelſten das
man nur haben kann Die Summen die i dafür veraus
gabe m keineswegs verloren im Gegentheil dieſes Capital

verzinſt ſie von ſelbſt Jhr werdet das ſpäter erfahren
wenn die Sammlungen vielleicht unter den Hammer kommench ſollten

Haſt Du nie an die Möglichkeit gedacht daß dies noch zudeiſe Lebzeiten geſchehen könne S v
Baron Benno blickte betroffen auf und ſchüttelte das Haupt
Dieſe Möglichkeit liegt ſo fern daß der Gedanke an ſie

mich nicht beunruhigen kann, erwiderte er ruhig
Um ſo peinlicher iſt es mir Dich auf dieſe Gefahr auf

merkſam machen zu müſſen, fuhr Eugen mit gepreßter Stimme
fort Jch halte das für meine Pflicht lieber Papa und ich
bitte Dich auch nur in dieſem Lichte meine Mittheilungen zu
betrachten Du kennſt mich ja enügend um zu wiſſen daß
jede gehäſſige Abſicht mir fern liegt

Natürlich, nickte er mit einem Blick voll geſpannter Er
wartung aber ich verſtehe das Alles nicht Du ſprichſt
von einer Gefahr die meinem Vermögen droht m kann

r die Verſicherung geben daß es auf ſoliden Gr lagen
ru



ruhige wi

erhielt denſelben erſt als er aus Privatgeſprächen die Gewiß
i gewonnen hatte daß man einer Wiederaufnahme der

er lungen in Rom ſehr geneigt ſei Dann erhielt er
den Auftrag zu vorbereitenden informatoriſchen Beſprechungen
Wenn nun ſeitens des römiſchen Würdenträgers die zu er
füllenden Wünſche einerſeits die in Ausſicht zu nehmenden
Gewährungen andererſeits in allgemeinen rigen noch nicht
in beſtimmt gefaßten Einzelheiten zum Ausdruck gelangt ſind
ſo war Herr v Schlözer einſtweilen nur in der Lage dieſe
Aeußerungen entgegenzunehmen und ihnen allenfalls Bemer
kungen aus ſeiner W Anſchauung heraus entgegen
zuſetzen Nunmehr handelt es ſich darum Herrn v Schlözer
oder einen andern Diplomaten durch Beſchlüſſe der Staats
regierung in den Stand zu ſetzen daß er in Rom Erklärungen
abgeben kann ob die römiſcherſeits in Ausſicht geſtellten Ge
währungen befriedigen ob die mitgetheilten Wünſche erfüllbar
ſind Jnwiefern erſcheint nun dabei der Staat als der an
bietende ſuchende die römiſche Curie als der abwartende und
entſcheidende Theil Herr v Schlözer oder ſein etwaiger
Nachfolger überbringt S die Entſcheidung des Staats
auf die von Rom ergriffene Jnitiative Denn den Umſtanddaß ein deutſcher Unterhändler in Rom nicht ein römiſcher

in Berlin erſcheint wird wohl ſelbſt die Tribüne, wenn ſie
nicht alle Ueberlegung aus dem Auge ſetzen will nicht als
Beweis dafür anſehen daß der Staat der bittende Theil ſei

Berlin 7 Oct Wie aus Baden Baden gemeldet wird
befindet ſich S M der Kaiſer fortgeſetzt in beſtem Wohl
ſein Er macht größere Ausfahrten und beſucht hin und
wieder das Theater Se königl Hoheit der Kronprinz
wohnt zur Zeit im Neuen Palais zu Potsdam Dem Ver
nehmen nach kommt derſelbe an einem der nächſten Tage zu
mehrſtündigem Aufenthalte von dort nach Berlin Der
deutſche Botſchafter in Rom Herr von Keudell iſt auf der
Durchreiſe am Mittwoch Abend aus Varzin wo er etwa 2 Tage
beim Fürſten Bismarckſich aufgehalten hatte in Berlin eingetroffen

An Stelle des dahingeſchiedenen Generals v Schwarz
hoff iſt wie verlautet der Generallieutenant v Stiehle
nun faktiſch zum commandirenden General des 3 Armeecorps
ernannt worden Generallieutenant von Stiehle war von
1864 bis 1868 FlügelAdjutant des Kaiſers wurde 1868 Com
mandeur des 4 Garde Grenadier Regiments Königin und
Ende 1869 Abtheilungschef im großen Generalſtabe Wäh
rend des deutſchfranzöſiſchen Krieges wurde v Stiehle Chef
des Generalſtabes der unter Führung des Prinzen Friedrich
Karl ſtehenden zweiten deutſchen Armee und ſchloß in dieſer
Eigenſchaft die Convention von Metz ab Von 1871 bis 1873
war er Director des Allgemeinen Kriegsdepartements im
Kriegsminiſterium von 1873 bis 1875 Jnſpecteur der Jäger
und Schützen und ſeitdem Commandeur der 7 Diviſion Der
Adjutantur des Kaiſers gehört v Stiehle noch heute als
Generaladjutant an

Die neueſte Nummer der Prov Corr bringt einen längeren
Artikel anläßlich des Geburtstages der Kaiſerin deſſen
Eingang alſo lautet Unſere Kaiſerin hat am 30 September
ihr ſiebenzigſtes Lebensjahr durickgrgt Das geſammte deut
ſche Vaterland nahm an dieſem Geburtsfeſte diesmal doppel
ten Antheil mit den aufrichtigſten Wünſchen für das fernere
Wohlergehen der geliebten Landesmutter vereinigen ſich dank
erfüllte Gebete für Gottes Gnade welche die hohe Frau von
langen ſchweren Leiden geneſen ließ und zu neuen Kräften
führte Das preußiſche und deutſche Volk hatte mit inniger
Theilnahme den Verlauf der Kronkheit welche die Kaiſerin zu
überſtehen hatte derte Gerade in dieſen ſchweren Tagen
eigte ſich wie ſehr die Nation in ihr nicht nur die Lebensgeſährtin unſers Kaiſers ſondern vor allem die immer bereite

un und Wohlthäterin verehrt welche an der Spitze der
ation den Frauen Deutſchlands in den Werken mildthätiger

Liebe und Fürſorge für die Armen und Kranken für die Hülfs
bedürftigen im Frieden ſowie für die Opfer des Krieges mit
leuchtendem Beiſpiel vorangeht

Gutem Vernehmen nach iſt das Project den Generalvicar
Georg Kopp aus der hildesheimer Diöceſe auf den

iſchöflichen Stuhl von Fulda zu erheben und dadurch der
Verwaiſung dieſer Diöceſe ein Ende zu machen zuerſt ausge
M

Jch zweifle durchaus nicht daran aber auch der tiefſte
Brunnen kann verſiegen Sind Dir die Schulden Roberts
bekannt

Die hohe Stirn des Barons zog ſich in Falten
nene erwiderte er Jch habe ſie vor Kurzem

noch getilgt
Doch wohl nur theilweiſe, ſagte Eugen er ſoll Wechſel

untaggren haben die auf bedeutende Summen lauten
Wer hat Dir das geſagt
Ein Freund der es mit unſerem Hauſe wohl meint Jch

darf Dir ſeinen Namen nicht nennen er iſt ſelbſt Officier
und ich habe ihm auf Ehrenwort Verſchwiegenheit t

Baron Benno zündete eine neue Cigarre an und blies einige
dichte Rauchwolfen vor ſich hin ernſte Beſorgniß ſpiegelte ſich
in ſeinem Antlitz

Darfft Du mir nicht Alles ſagen was er Dir mitgetheilt
hat fragte er

Gewiß aber ich fürchte daß es Dich betrüben und beun
rd

ſolchen Dingen iſt volle Gewißheit weniger beunruhigendals ein agelnnhle Hindeuten auf Gefahren r re

man war weiß wie und wann ſie eintreten werden Robert
hat m ich eiren namhaften Zuſchuß von mir erhalten J
habe oft ſeine Schulden getilgt und Eure Mama hat wie i
nicht zweifle ihm heimlich auch nicht unbedeutende Summen

da kann ich mir nicht wohl denken daß die Schulden
aſt ſehr groß ſein ſoll

Sie muß es ſein mein allem Anſcheine nach ſehr gutunterrichteter Freud behauptet es Robert ſoll ſchon ſit

langer Zeit ſtark geſpielt und große Summen verloren haben
und um v zu decken iſt er einigen Wucherern in die Hände
gefallen Er mag wohl nicht den Muth gehabt haben Dirdas offen zu hen vielleicht trug
der ung durch ſpätere Gewinne den Verluſt wieder
einzuholen Aber die Schulden haben ſich nur vermehrt und

en die n l e nichtoch die einze oſten die er mir
nannte meine e efürchtungen

Und wer hat dieſe Summen zu fordern fragte Baron
Benno mit wachſender BeſorgnißPorlefeuille ein Blatt Papier und

Fortſetzung folgt

Eugen nahm aus ſeinem
legte es auf den Schreibti

er ſich auch mit

gangen vom jetzigen Oberpräſidenten in Kaſſel Herrn Grafenuſenburg s iſt hier daran zu erinnern daß Graf
Eulenburg während längerer Jahre da der Culturkampf am
heißeſten entbrannt war die Oberpräſidentſchaft in Hannover
bekleidete und in dieſer Eigenſchaft naturgemäß mit dem Ge
neralvicar der hildesheimer iöceſe in mannichfache und
wiederholte Beziehungen treten mußte

Die Reviſion der eng welche in den
letzten Tagen mehrfach erwähnt worden iſt bildet ſeit längerer
Zeit bereits den Gegenſtand eingehender Erwägungen der zu
ſtehenden Organe Wenn man von dem baldigen Erlaß eines
ſogenannten Nothgeſetzes wiſſen will ſo ſei hier bemerkt daß
män an entſcheidender Stelle ſich dazu nicht früher entſchließen
wird als bis ein wirklicher Nothſtand erwieſen iſt Anderer
ſeits will man doch auch mit der Regelung der Frage nicht
bis zur Einführung des deutſchen Civilgeſetzbuchs warten
welches nach mäßiger Schätzung früheſtens in drei Jahren
dem Reichstag vorgelegt werden kann
Frage der Abhilfe der hervorgetretenen Uebelſtände in neueſter
Zeit wieder erwogen worden iſt Ergebniſſe der Erwägung je
doch zunächſt noch nicht vorliegen

zu einer Sitzung zuſammentreten um die bisherigen Wirkungen
der Kornzölle für die Landwirthſchaft einer Beſprechung zu
unterziehen

Ueber die Lage Deutſchlands gegenüber dem Aus
lände unter dem neuen Zollſyſtem bringt die Sammlung
von Auszügen aus den Handelskammerberichten welche der
Verein zur Förderung der Handelsfreiheit jüngſt publicirt hat
recht beachtenswerthe Aufſchlüſſe Daß die deutſchen Zölle
von den deutſchen Conſumenten getragen werden müſſen
glauben die meiſten Handelskammern durch Thatſachen er
härten zu können Selbſt die entſchieden ſchutzzöllneriſchen
Kammern beſtätigen dies indirect dadurch daß ſie Rückzölle
beim Export ſolcher Artikel verlangen zu deren Herſtellung
ausländiſche zollpflichtige Waaren verwendet worden ſind Jn
der Forderung von Rückzöllen liegt das Zugeſtändniß daß der
deutſche Fabrikant für die vom Auslande bezogenen zollpflich
tigen Materialien den Zoll ſelbſt zu tragen hat

Aus Baden Der Altkath Bote enthält folgende Mit
theilung Die Deputation der Jſraeliten des Landeserſchien am 17 September zur Beglückwünſchung im Palais des

Großherzogs zu Karlsruhe Auf den Dank für das Wohlwollen
der Regierung gegenüber den Juden erhielten ſie die Antwort
des Großherzogs daß er dafür keinen Dank verdiene ſondern
nur ſeine Pflicht thue Er wünſche daß Alle es erführen daß
ſeine Regierung eine freiſinnige bleiben werde

Zu den Wahlen
f Gera 6 Oct Die bevorſtehende Reichstagswahl wirft

in einer ſoeben vollzogenen Land tagsſtichwahl ihre Schatten
voraus Für den verſtorbenen Landtagsabgeordneten ler Behr
war hier in Gera ein Erſatzabgeordneter zum Landtage zu wählen
Weder der nationalliberale noch der fortſchrittliche noch der ſocial
demokratiſche Candidat erhielt die abſolute Majorität Es fand
eine Stichwahl ſtatt zwiſchen dem ſocialiſtiſchen und fortſchrittlichen
Candidaten und das Ergebniß derſelben war die Wahl des ſocia
liſtiſchen Candidaten Schuhmachers Goßlar Brätter

Straßburg 5 Oct Aus Straßburg wird daßvon 15 Reichst agsabgeordneten welche ElſaßLothringen
z wählen hat die Wiederwahl von 3 Ultramontanen 2
ſchen miſten und 3 Proteſtlern als ziemlich ſicher anzu
ſehen iſt

Jn Folge einer Anfrage richtete Herr v Bennigſen an
ein Mitglied des nationalliberalen Wahlcomites des 3 braun
ſchweigiſchen Wahlkreiſes ein Schreiben in dem es über den
liberalen Candidaten des Kreiſes Herrn Staatsminiſter a D
Hobrecht u A heißt Jch würde es als einen großen Gewinn
für den Reichstag betrachten wenn Herr Hobrecht in denſelben
gewählt würde Derſelbe hat nach Niederlegung ſeines Miniſter
poſtens der nationalliberalen Partei ſich angeſchloſſen und ſich in
derſelben durch ſeine Thätigkeit im preußiſchen Abgeordnetenhauſe
Vertrauen und ren im hohen Grade zu erwerben
gewußt Er iſt ein höchſt einſichtsvoller und beſonnener
liberaler Politiker zugleich ein Verwaltungs Beamter
von reicher Erfahrung im Staatsdienſte ſowohl wie im
Kommunaldienſte als Oberbürgermeiſter von Breslau und Berlin
Seiner Umſicht und Energie während der Leitung des Finanz
miniſteriums verdanken wir weſentlich den Erlaß der Königlichen
Kabinetsordre und des ſogenannten Verwendungsgeſetzes wodurch
dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe ein entſcheidender Einfluß dar
auf gewährt worden iſt daß die aus den Zöllen und der Tabaks
ſteuer fließenden Ueberſchüſſe der Reichsfinanzen zu Steuererleich
terungen oder zur Uebertragung eines Theiles der Grund und
Gebäudeſteuer an Kommunen und Kommunalverbände verwendet
worden Nach meiner Ueberzeugung würde nicht allein die na
tional liberale Partei ſondern der Reichstag überhaupt Jhrem
braunſchweigiſchen dritten Wahlkreiſe ſehr dankbar ſein können
wenn bei der immerhin wachſenden Bedeutung welche die Steuer
und Finanzfragen für das deutſche Reich gewonnen haben ein
mit den er zang el genheiter ſo vertrauter hochangeſehener Mann
durch denſelben in den Reichstag entſendet würde

Das Eisleber Tageblatt veröffentlicht den Wortlaut der
von Herrn A Brauſe in Dederſtedt eigenhändig unter
ſchriebenen gegen die Heranziehung der landwirthſchaftlichen
Vereine zu Parteizwecken gerichteten Erklärung ferner den Wortlaut
ihrer Veröffentlichung durch den Druck Beide lauten über
einſtimmend Bekanntlich hatte Herr A Brauſe bezüglich des
von ihm unterſchriebenen Schriftſtückes die Anklage der Fälſchung
erhoben Auf wen fällt nun der Vorwurf der Fälſchung zurück
Und auf welchen widerlichen Vorgängen beruht die von der
Nordd Allg Ztg erhobene Beſchuldigung der liberalen Bauern

fängerei Die Partei Leuſchner, fügt die M hinzu möge
r e Bundesgenoſſenſchaft von ſich abwehren ſie compromittirt
onſt ihren ehrenwerthen Candidaten

Jm Hinblick auf die Wahlbewegung iſt Notiz davon zu
nehmen daß von den activen preußiſchen Miniſtern die Herren
Lucius und von Goßler als Reichstagscandidaten auftreten und
beide gegründete Ausſicht haben wieder gewählt zu werden Als
eine neue Kraft im Reichstage wird der frühere Finanzminiſter
d erſcheinen der dreimal in Marienwerder Holzminden
und Elberfeld autrneltt iſt und eines dieſer Mandate ohne Zweifel
erringen wird Falk tritt wie ſchon gemeldet neben ſeinem bis
erigen Wahlkreis Lüben Bunzlau in Worms auf wo er eben
alls gute Ausſichten hat gewählt zu werden

Für den Wahlkreis Leipzig Land iſt einer Correſpon
denz der M Z zufolge auf Grund eines Uebereinkommens zwiſchen
Nationalliberalen und Conſervativen der freiconſervative Ritter
gutsbeſitzer Dietz ePomßen als Candidat aufgeſtellt worden

Eine am 4 d in Lauchſtedt ſtattgefundene Verſommlung
conſervativer und freiconſervativer Vertrauens
männer proklamirte den Rittergutsbeſitzer von Helldorff
St Ulrich zum Candidaten der conſervativen Parteien des
Wahlkreiſes Merſeburg Querfurt da der bisherige Ab
geordnete Landrath v Helldorff Runſtädt aus Geſundheitsrück
ſichten die Wiederannahme eines Mandates abgelehnt hat

Richtig iſt es daß die

Das Landes Oekonomiecollegium wird im Januar

Wie der M 3 eſchrieben wird wird der Abg Dr Lasker
morgen Sonnabend Abend in Kamb urg Meining Enclave

ſprechen uEine verfängliche Frage hat wie die Lib Corr einem
Bericht der Danziger Ztg entnimmt in der am 4 d abgehal
tenen Bezirksverſammlung des Wahlvereins der Conſervativen
in Schidlitz bei Danzig dem Frageſteller große Unannehmlichkeiten
bereitet Nachdem ein Schloſſermeiſter aus Danzig die ganze
Schlechtigkeit der beſtehenden Gewerbeordnung beleuchtet hatte
erlaubte ſich ein Zuhörer die Frage wer denn die Gewerbegeſetze
dem e e re habe worauf ihm das Wort unter
Stößen und Mißhandlungen entzogen wurde Die Conſervativen
fürchteten wohl daran erinnert zu werden daß die Gewerbeord
nung von einem Reichstage beſchloſſen worden iſt in welchem
ihre Geſinnungsgenoſſen durch ein volles Drittel der Stimmen
vertreten waren und daß für dieſe liberale Geſetzgebung die
Conſervativen dieſelbe Verantwortlichkeit tragen wie die Liberalen

Halle den 7 October
Meteorologiſche Station

Oct 10 u Ab 7 Oct 8 U M
Barometer Millim 763,17 764,83
Thermometer Celſius 3,00 2,00Rel Feuchtigkeit 5,1 87,5ind SSE2 SE17 Oct 6 Uhr früh Bei auffriſchendem Südoſt und noch
ſinkender Temperatur geſtern zunehmende Ausheiterung Bar 763
Südoſt mäßig wolkenlos Therm 3 C Thaupunkt n d
Klinkerf Hygrom 2

Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
6 Oct 8 Uhr morgens Eine flache Depreſſion aus dem

größeren Gebiet im Süden kommend ger ſich am 5 abends
über Mitteleuropa mit trüber regneriſcher Witterung Jm nörd
lichen und ſüdlichen Mitteleuropa war das Wetter heiter und
trocken die Temperatur lag allerwärts unter der normalen viel
fach fanden Nachtfröſte ſtatt Haparanda 777 8 Südoſt leicht
bedeckt Moskau 776 0 ſtill heiter Nizza 762 12 Nord ſchwach
Dunſt Wiesbaden 768 3 Südweſt leicht bedeckt Paris 769 1
Süd ſtill bedeckt

Jn Kloſterlausnitz an der Weim Ger Bahn iſt am 4
wie uns von dort geſchrieben wird Schnee gefallen

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer Original Correſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

Fs Köſen 6 Oct Vorigen Montag hielt hieſige combinirte
Jn nung ihre 4 Quartal Verſammlung ab Nachmittag 2 Uhr
zogen die Mitglieder unter Vortritt der Stadtcapelle zur un
des Tiſchlermſtr Vogel wo man die von demſelben gefertigte un
geſchenkte kunſtvolle Lade abholte und zum Obermeiſter Töpfer

eleitete Nachdem hier die der Jnnung gehörigen Schriften in die
ade gelegt ward ſelbige nach dem Verſammlungslocale gebracht

wo nach dem Geſange eines paſſenden Liedes die eigentlichen
Verhandlungen folgten Nach abgelegter Prüfung wurden 13
Meiſter als Mitglieder der Jnnung aufgenommen hierauf 2 zu
Geſellen ernannt und 2 Lehrlinge aufgenommen Die Stadtbe
hörde war durch den Rathsſchöffen H Sieboldt hierbei vertreten

Als die T hieſigen Bades immer größer ward ſtieg
auch das Bedürfniß den Kurort mit einer eigenen Apotheke zu
verſehen und der Apotheker 1 Kl Herr Gauſe entſchloß ſich
eine ſolche im Jahre 1845 hier anzulegen Dieſelbe ſteht noch
heute unter der umſichtigen Leitung ihres Begründers der unter
vielſeitiger Theilnahme am 1 Oct d J ſein goldenes Jubel
feſt als praktiſcher Pharmaceut gefeiert hat

C Könnern 6 Oct Geſtern Nachmittag fand im Hotel zur
Preuß Krone hier ein Feſteſſen zu Ehren des mit dem

1 d in den Ruheſtand getretenen Digconus Herrn Grobe
ſtatt Nicht weniger als gegen achtzig Perſonen nahmen an dem
ſelben Theil und heitere Toaſte würzten das Mahl Eine
Sammlung zum Beſten von Bedürftigen welche Herrn G zur
Dispoſition geſtellt wurde ergab eine anſehnliche Summe Der
a Greis wird auch ferner in unſerer Stadt ſeinen Wohnſitz
ehalten
A Zörbig 6 Oct Am Sonntag Nachmittag feierte die von

Se Dr Heller hier geſtiftete Kind er Bewahr und Waiſenflege Anſt alt das Feſt ihres fünf und zwanzigjährigen
Beſtehens Der Vorſtand hatte für Ergötzlichkeiten der Peg
linge geſorgt Der ausſcheidende Vorſteher Herr Archidiaconus
Rapmund hielt die Feſtrede in welche er die Geſchichte der An
ſtalt einflocht Das Portrait der Stifterin ein Geſchenk des
Herrn Rapmund wurde im Verſammlungsſaale aufgeſtellt Als

orſitzender des Vorſtandes iſt Herr Superint Schmidt hierſelbſt
gewählt worden Am Sonntag Abend fand im Schloßgarten
das Feſteſſen zu Ehren der ſcheidenden Diaconen Rapmund
und Neuenh aus ſtatt

Eilenburg 5 Oct Heute wurden hierſelbſt von dem in
Mokrehna ſtationirten Gensdarmen zwei Hand werksburſchen
feſtgenommen die in dem Orte Audenhayn geſtern Nachmittageinen Einbruch verübt hatten Unter PMetnahne von ein Paar

guten Stiefeln einer Unterziehjacke eines ehe und anderer
Sachen Geld wurde von ihnen nicht gefunden hatten ſich die
Diebe die keineswegs den Eindruck von Strolchen machten nach
Mokrehna gewendet wo ſie die Stiefeln bei einem Schuhmacher
verkauften Demſelben kam aber auf die Nachricht von dem
Einbruche in Audenhayn die Sache verdächtig vor und verfolgte
eben heute mit dem Gensdarm die Attentäter die in Doberſchütz

n

übernachtet hatten und ſich nicht wenig wunderten hier auf dieſe
Weiſe empfangen zu werden

b Schafftedt 6 Oct Unſeren ſern Mittheilungen können
wir heute nachtragen daß dem nächſten Sonntag ſtattfindenden
Feuerwehrfeſte eine überaus rege rn geſichert iſt
Die Feuerwehren von Halle a Giebichenſtein Merſeburg
u a ſämmtliche einheimiſche Vereine mit Fahnen und Emblemen
nehmen Antheil die Straßen der Stadt werden reich ſlagat

nfangund decorirt Die Feſtlichkeiten re vormittags ihren A
und iſt für nachmittags ein größeres Feuerwehr Exercitium in
das Feſtprogramm aufgenommen Der Feſtzug mit Doppel
Muſikcorps wird ſich präciſe 2 Uhr formiren

M Erfurt 6 Oct Dem Dohnſtriche des hieſ Förſters Rade
macher ſtatteten am Sonntag Diebe einen Beſuch ab durchſchnitten
über 200 Pferdehaarſchlingen und ſtahlen die Vögel Jedenfalls
waren dies nicht nur zur Droſſelart gehörende Krammetsvögel
ſondern auch uns durch ihre Nützlichkeit liebe und werthe Vögelwie Meiſen und Rothkehlchen die ihre Köpfchen in die mörbe

riſche Schlinge ſteckten

Wir berichteten kürzlich daß die Stadtverordneten von Düſ
ſeldorf für den dortigen Oberbürgermeiſter Becker eine Gehalts
erhöhung von 3000 M votirten um denſelben von einer Bewer
bung um den Magdeburger Oberbürgermeiſterpoſten abzuhal
ten Wie der Kref Ztg aus Düſſeldorf mitgetheilt wird ſoll
mit Bezug hierauf gegenwärtig unter der Bürgerſchaft Düſſel
dorfs eine an die Regierung gerichtete Petition circuliren dahin
gehend der Gehaltszulage die Genehmigung zu verſagen

J Kaſſel 6 Oct Das furchtbare Brandunglück
welches das von einer durchweg armen Bevölkerung bewohnte
Rhöndorf Dalherda im Kreiſe Gersfeld vorige Woche wie
wir bereits mittheilten heimgeſucht hat beſchäftigt noch vorzugs
weiſe die Gemüther Der amtliche Bericht ſagt über die Ent
i ungsurſache des Feuers Folgendes Es iſt bereits ſicher
eſtgeſtellt daß das Feuer durch den Schornſtein des Backhauſes



des Gaſtwirths Peter Gröſch wo gerade
ſollte entſtanden iſt Von hier wurden die Funken über die einige

Meter entfernte Scheune eines Nachbars etrieben wodurch au
dieſe in Brand gerieth Der ſtarke Wind trieb darnach das
wüthende Element von einem Giebel zum andern jedes menſch
lichen Widerſtandes ſpottend Bei dieſem rapiden Umſichgreifen
des Feuers war an Rettung von Effekten wenig zu denken und
ſind darum die Abgebrannten zum größten Theil gar nicht ver
ſichert ſchwer ſehr ſchwer heimgeſucht worden Zu dieſem
großen Unglück iſt noch ein zweites hinzugekommen Die Diph
teritis und das Scharlachfieber ſind nach einer De
peſche des Landraths Keß ler in Dalherda kurz nach dem Brande
ausgebrochen Viele Perſonen ſind an dieſen beiden bösartigen
raſſirenden Krankheiten erkrankt Zur Pflege ſind einige barm
erzige Schweſtern dortſelbſt angelangt Und ſo herrſcht unter

der ſo ſchwer geprüften r unſagbares Elend Möchten
doch die milden Gaben reichlich fließen und ſo viel wie möglich
die Noth gelindert werden

Vermiſchtes
Der Czar bei Tiſch Alles fürchtet gegenwärtig der Czar

jede Art des Mordanfalls auf ſein Leben nur nicht die eine
vergiftet zu werden Offenbar gehen die Nihiliſten darauf aus
durch eine That großen Eklats am hellen Tage ihr verbrecheriſches
Ziel zu erreichen Die Schleichwege des Giftes welche ſo oft in
der Politik betreten wurden verſchmähen ſie Deshalb iſt
wenigſtens die eine die Tafelfreude dem Czaren nicht benommen
und er mit dem kräftigen Appetit des geſunden Mannes be
abt entzieht ſich dieſelbe in keiner Weiſe Dem kaiſerlichen

Diner geht die ſogenannte Zakuska voran dieſe beſteht aus allerlei
den Appetit reizenden Speiſen welche vor der eigentlichen Mahlzeit
ſervirt werden oder vielmehr auf kleinen Tiſchchen in den Ecken
des Speiſeſaales e beliebiger Benutzung aufgeſtellt ſind Da giebt
es kleine Schnittchen mit friſchem oder geſalzenem Kaviar die deli
kateſten Heringshäppchen trocken oder eingemacht geräucherten
Lachs Sardinen in Oel an der Sonne getrockneten Stör Spick
gansſcheiben kleine mit pikantem Gewürz angemachte Würſtchen
die reizendſten Biskuits Sardellenbutter und die verſchiedenſten
Käſearten Ein eigenthümliches Gerichtchen hat die Kaiſerin aus
ihrer ſkandinaviſchen Heimath eingeführt kleine runde Steckrüben
ſcheiben welche in Branntwein ſchwimmen All dieſe Reizmittel
ſind höchſt delikat auf emaillirten Goldplättchen arrangirt und
neben denſelben fehlt auch ein kleiner Liqueur nicht einer der
Hauptbeſtandtheile der Zakuska Die feinſten Liqueure aus allen

onen ſtehen in zierlichen Kryſtallflacons auf jenen Perlmutter
tiſchchen zu beliebigem Gebrauche Cognac von den Geſtaden der
Garonne und Charente deutſcher Getreide Kümmel und Bitter
Wodki und zumal der Angliskidjin der engliſche Gin Niemals
verfehlen die Herren davon ein Gläschen zu nehmen aber höchſt
ſelten mehr als ein Liqueurgläschen Nach der Zakuska nehmen
die Herrſchaſten an der großen Tafel Platz und die Suppe wird
ſervirt Die beliebteſte und koſtbarſte aller ruſſiſchen Suppen iſt
die Sterletſuppe Suppe mit Sterlet aus der Wölga zubereitet
Der Kaiſer zieht dieſer aber die Nationalſuppe Stſchi bei weitem
vor und ſeine ganze Familie folgt hierin ſeinem Beiſpiele Die
Suppe Stſchi wird aus einem Rieſenſtück Hammelfleiſch gekocht
dem reichlich Kohl ſaftige Wurzeln und gekochtes Rindfleiſch bei
Wegeben ſind Letzteres ſchwimmt in kleinen Würfeln in der Suppe

Dazu wird Rahm herumgereicht von dem jeder nach Belieben in
die Stſchi nimmt Eine andere Suppe welche ebenfalls häufig
auf die kaiſerliche Tafel kommt iſt die Okroska Der Hauptbe
ſtandtheil derſelben iſt der Kvas ein leichtes Gerſten oder Roggen
bier Darin ſchwimmen kleine Stückchen Hering und Pfeffergurke
Ein Lieblingsgericht des Czaren ſind die Coteletten à la Pojarskl
welche aus gehacktem Hühnerfleiſch mit Weißbrodkrume und Ei be
ſtehen Durch Kalbsknöchlein an welche man dies Gemiſch an
bäckt giebt man denſelben die Form von Coteletten a ein
anderes plat vafori des Kaiſers iſt Ferkelbraten mit einer Rettig
ſauce angemacht Außerdem liebt er den Stör und Sterlet in
jener Größe von etwa neun Fuß bei welcher das Fleiſch deſſelben
am delicateſten iſt Viele Gewürzſaucen Omeletten mit Maul
beeren Hecht mit Kohl marinirte Gurken auf die verſchiedenſte
Art zubereitet Kapaunbraten mit Aepfeln Chalotten das ſind
die Gerichte welche ſich ſonſt noch am meiſten der kaiſerlichen
Vunſt h ſtigt gechGewiſſenhaftigkeit im Rechnungsweſen des deutſchen HeeresIm Deutſchen Familienblatt befindet ſich die nachſtehenre e
bürgte Anekdote Der Commandeur eines Trainbataillons in
einer unſerer größeren Provinzialhauptſtädte erhielt vor Jahr
und Tag ſeitens der Oberrechnungskammer folgende amtliche An
frage Weshalb für die Katze des Traindepots zu B täglich für
fünf Pfennige Milch verbraucht würde während für die Katze
des Proviantmagazins daſelbſt für den gleichen Zweck nur drei
Pfennige verausgabt würden Schwer zu beantwortende Fragedw mußte dieſelbe beantwortet werden 3

rung

gebacken werden

Die officielle E
es betreffenden Commandeurs in Bezug auf den frag

lichen Punkt lautete folgendermaßen Die Katze des Proviant
magazins nährt ſich von Mäuſen welche ſich an Mehl und Korn
gemäſtet haben die Katze des Traindepots aber von ſolchen die
ihr Leben dürftig von den dortigen Ledervorräthen c friſten
Daraus erhält der tägliche Aufſchlag von zwei Pfennig Milch
für die letztere Dies Argument deſſen Gerechtigkeit in der
Rationvertheilung Niemand anzweifeln wird muß auch an hoher
Stelle genügt haben denn fortan blieben der Traincommandeur
die Depotkatze und ihre Milchportionen unangefochten

Pauline Lucca befindet ſich jetzt in Wien Die Künſtlerin
welche ſich im grüwling ſehr leidend fühlte befindet ſich wieder
vollkommen wohl und hat die Zuſage gemacht nicht blos die
Rollen ihres früheren Repertoirs ſondern auch eine Reihe neuer

Partien e wen zu wollen
7 Neue Gefahr für Elm Einem Telegramm der Frankf

z zufolge iſt Elm von einer neuen Bergſturz Gefahr bedroht
in weiterer Riß im Berge hat ſich aufgethan Die Bewohner

der noch ſtehen gebliebenen Hütten verließen ſämmtlich den
Unglücksort und campiren im Freien

Ein guter T bafretag Bei der am Z d erfolgten Er
öffnung des Verkaufs von Neuheiten für die Winterſaiſon in den
Grands Magasins du Louvre zu Paris betrug dem Figaro
zufolge die Tageseinnahme 1,740,000 Francs Verkauft wurden
e Iuger 735,000 Francs Seidenſtoffe und für 138,000 Francs

Ein Maler ohne Arme Jn der brüſſeler Kunſtausſtellunbefindet ſich ein großes Blumengemälde deſſen e der
Maler de Henan ohne Arme geboren iſt Dieſer eigenthümliche
witnn er es e ſch r I Neugieriger

nälde welches übrigens nach jeder Ri iKunſtwerk 7 ſoll men J nun a
D Die Europa hat wie man uns telegraphiſch meldet eineofficiellen Meldung zufolge die Reiſe nach ahnt ohne Hinder

z G W e pule a r erhobenen Bee egen dieſes italieniſchen Tran iffesgründet geweſen Sportſchiffes unbe

Vereine und Verſammlungen
Provinzial Lehrerverſammlungen in Magdeburg

Originalbericht der SaaleZeitung
IV

J hräher zu ſundenheele Magdebürg 5 Oct
n früher Morgenſtunde hielt am heutigen Tage im 9des Odeums der Emeritenkaſſenver ein der Prerin Seht

ſeine 10 Generalverſammlung ab Der Vorſitzende des Vereins
Herr Lehrer Kirchner Magdeburg begrüßte die Verſammlung
und erſtattete den Jahresbericht Die Zahl der Mitglieder beträgt
337 in 29 Zweigvereinen Die finanzielle Lage des Vereins iſt

ch 52 Mark erhöht

indem derſelbe bereits ein Vermögen von
Die Unterſtützungsquote wurde von 48 auf

Die übrigen Berathungsſtände betrafen meiſt
innere Vereinsangelegenheiten Jm Jntereſſe der Lehrer wünſchen
wir auch dieſem Vereine einen immer größeren Zuwachs

Um 10 Ipr wurde hierauf die 10 Generalverſammlung des
Provinzial Lehrervereins mit Geſang und Gebet eröffnet
Als Schriftführer fungirten wieder die Herren Dobert Magde
burg und Streve Buckau Die beantragte Dechargeertheilung
der vorjährigen Vereinsrechnung wurde genehmigt Nach Ver
leſung der Protocolle der Delegirtenverſammlungen erſtattete hier
auf Herr Roßmann Magdeburg Vorſitzender des Centralvor
ſtandes des Lehrervereins den Jahresbericht Derſelbe weiſt auf
die Gründung der ſeit 10 Jahren beſtehenden größeren Lehrer
vereine wie des Provinzialvereins der Provinz Sachſen hervor
gegangen aus dem Triebe nach Vereinigung des Zuſammenge
hörigen Der Provinzialverein Sachſen könne mit voller Befrie
digung auf ſeine d ieige Vereinsthätigkeit zurückblicken Auch
im letzten Vereinsjahr ſeien wiederum erfreuliche Reſultate erzielt
worden wenngleich die Zahl der Mitglieder durch den Rücktritt
dreier Zweigvereine ſich etwas vermindert hätte Gegenwärtig
zählt der Verein 55 Zweigvereine mit etwa 1500 Mitgliedern

Die h Arbeit der Specialvereine ſei gewiß im Stande die
gegen die Lehrerſchaft erhobenen Anklagen zu entkräften Eingehend
iſt von den Zweigvereinen die Jugend und Volksbibliotheken
Angelegenheit die Kindergärtnerfrage e berathen worden
Eine große Zahl von Vorträgen aus dem Gebiete der n
der Geſchichte der Pädagogik 2c ſind gehalten worden denn
gleich der Verein nicht erreicht habe was er gehofft ſo würde
er in ſeinem Beſtreben nicht ermüden

Jn dem ſich anſchließenden faſt einſtündigen Vortrage des
Herrn Rector Nauendoörff Neuſtadt Magdeburg über das
Thema Charakterbildung iſt der Endzweck der Er
ziehung elchen Antheil hat die Schule an dieſer
Aufgabe wurden folgende von der Verſammlung acceptirte
Theſen begründet

1 Der ſittliche Charakter beruht auf der Uebereinſtimmung
du mit der durch die ſittlichen Jdeen beſtimmten
Finſicht

2 Dieſe Uebereinſtimmung ſtrebt die Schule durch Unterricht
Beiſpiel Gewöhnung und Erfahrung an

3 Der Unterricht hat eine durch die ſittlichen Jdeen be
ſtimmte Einſicht zu erzeugen Zu dem Zwecke hat derſelbe aufunmittelbare la lürhich innere Anſchauungen zu baſiren indem

er an den Jdeenkreis die Erfahrungen die Stimmungen der
Kinder anknüpft

4 Muſtergiltige Charaktere aus Bibel Geſchichte und Leben
ſind den Kindern zu neuerer Erfahrung und zur Nacheiferung
vorzuführen

5 Die Kinder ſind zu allem Guten Schönen Wahren durch
unausgeſetzte Gewöhnung anzuhalten Pünktlicher Gehorſam
ſtrengſte Gewiſſenhaftigkeit lauterſte Wahrheit peinliche Ord
nung 2c ſind unnachſichtlich zu fordern Der Lehrer ſelbſt iſt
den Schülern in allen dieſen Stücken ein leuchtendes Vorbild
Gewohnheit iſt die andere Natur

6 Auch die Erfahrung kommt der Schulerziehung zu Hilfe
denn die Schule iſt ein Abbild des Gemeinde und Staats
lebens mit ſeinen Rechten und Pflichten ſeiner Ueber und
Unterordnung ß SDer Vortrag fand allgemeinen Beifall
Hierauf hielt Herr Kamieth Magdeburg einen mit ſeltenem

Fleiße ausgearbeiteten Vortrag über Begutachtung ortho
en Lehr und Lernbücher Nachſtehende von dem

Herrn Referenten aufgeſtellte Theſen wurden ohne Debatte en bloec
angenommen

1 Die deutſche Rechtſchreibung beruht auf dem phonetiſch
grammatiſchen Principe daher muß bei dem Unterricht in der
Orthographie die Grammatik mit berückſichtigt werden

2 Auch der Unterricht in der Orthographie verlangt ein
ſtufenmäßiges Fortſchreiten

3 Der Unterricht in der et muß ſich an ſtufen
mäßig geordnete Wörtergruppen anſchließen

4 Bei Aufnahme des Wortbildes müſſen Ohr Urtheilskraft
und Auge thätig ſein

5 Der orthographiſche Unterricht nimmt auf der Unterſtufe
vorzugsweiſe die Thätigkeit des Ohres auf der Mittelſtufe die
der Urtheilskraft auf der Oberſtufe die des Auges in AnſpruchDie orthogrophiſche J darf nur das Reſultat des Urtheils
Sun ſie darf nicht gegeben ſondern muß aus einer Anzahl von

z ech abgeleitet werden auch muß ſie klar und beſtimmt
gefaßt ſein

6 Die Homonymen bedürfen keiner beſonderen Behandlung
7 Die orthographiſchen Uebungen gliedern l in Ab Nach

und Aufſchreibeübungen Dieſelben treten auf allen Stufen auf
doch müſſen die letzteren auf der Oberſtufe vorherrſchend ſein

8 Die Dictate ſind vom Lehrer ſorgfältig durchzuſehen Die
Fehler müſſen unterſtrichen und vom Schüler verbeſſert werden
Vorherige Durchſicht der Mitſchüler iſt geſtattet

9 Jn den Händen der Schüler muß ein Leitfaden ſein
Schließlich hielt Herr Dr Semmler Hannover Director

des preußiſchen Beamtenvereins einen mit lebhaftem
Beifall aufgenommenen Vortrag über Ziele und Einrichtungen
des preuß Beamtenvereins Gegen 3 Uhr nachmittags wurde
an die Verſammlung mit freudigem Danke und mit Geſang
geſchloſſen

An der für den Nachmittag geplanten Dampfſchiffahrt nach dem
Herrenkrug konnte des regneriſchen Wetters wegen nur ein ver
hältnißmä t kleiner Theil der fremden Gäſte Theil nehmen Das
am Abend ſtattgehabte Symphonie Concert im Odeum war trotz
der unfreundlichen du ziemlich zahlreich beſucht Für den
Donnerstag war noch eine Zuſammenkunft im Wilhelms Garten
ſowie die Beſichtigung des Gruſon ſchen Etabliſſements in Aus
ſicht genommen Die Feſttheilnehmer werden Magdeburg eine
dankbare Erinnerung bewahren

eine ſehr günſtige
21,300 Mark beſitzt

Lotterie
Berlin 6 Oct Bei der heute beendigten Ziehung derI Klaſſe 165 königlich rn Klaſſenlotterie fielen
1 Gewinn von 9000 M auf Nr 88109
1 Gewinn von 1500 M auf Nr 90 86
2 Gewinne von 300 M auf Nr 3735 11806

Handels Verkehrs und VBörſennachrichten
Berliner Börſe 6 Oct Die Verhältniſſe des Geldmarkts

gehen nicht wie die Speculation geſtern erwartet hatte einer
ſchnellen Auſbeſſerung entgegen vielmehr iſt nach den neueſtenNachrichten eine Satmnetns derſelben vorauszuſetzen Alle
europäiſchen Börſen erkennen die Schwierigkeit der Lage an jedoch
kommt dies Anerkenntniß noch nicht in genügendem Maße in den

Courſen zum Ausdruck Jn London wichen Conſols nur in
mäßigem Grade Daſſelbe gilt für Paris Hier trat beim Be
ginn der Börſe wie ſchon telegraphiſch gemeldet eine Reaction
er Courſe ein die nur in Bezug auf die geſtrigen Courſe von21 Uhr Bedeutung hatte ie officiellen Schlußconſe von

geſtern wurden nur vereinzelt ſtark unterſchritten Abgeber
zeigten ſich zurückhaltend und zum Theil machte ſich zu
ermäßigten Courſen Kaufluſt geltend Ereditactien ſetzten zu631 ein und gingen bald auf 63312 blieben demnach nur 5 M
unter dem geſtrigen Niveau Commanditantheile die lebhaft
verkehrten ſtiegen raſ von 227 auf 228 und verloren gegen
geſtern i Procent Deutſche Bank büßten nur I Procent ein
Auch inländiſche re erfuhren keinen nennenswerthen Cours
druck Vergiſche behaup igwigen Cours weil die Aufnahme von Verhandlungen mit der
Regierung wegen Verſtaatlichung erwartet wird Oeſterreichiſche Bahnen erholten ſich ebenfalls von ihren anfänglichen

aupteten ſogar bei einiger Nachfrage ihren Kalbe

Rückgängen Ein Hauptrolle ſpielten Montanwerthe in denen
umfangreiche Umſätze vollzogen wurden Die Stimmung für die
ſelben war ſehr günſtig in Folge der Preisſteigerung in Glasgow
und befriedigender Berichte aus Amerika England und Breslau
Laura waren bevorzugt ſie eröffneten zu 125 1 Proc niedriger
als geſtern und ſtiegen auf 127 VDortmunder überſtiegen in
kurzer Zeit zu 106 ihr geſtriges Niveau um e Proc Aus
wärtige Renten ohne Saſcheft und W Ungariſche Gold
rente büßten die ruſſiſchen Anleihen Proc ein Am offenen
Geldmarkt waren Diskonten mehr r als zu laſſen Der
Diskontoſatz ſtellte ſich auf 5 Proc Bis 1 Uhr erhöhten ſich weiter
die Courſe Nach 1 Uhr trat eine Ermattung ein auf ungünſtige
Londoner Notirurg Dann ſtiegen wieder Creditaktien auf ſtarke
Wiener Käufe und es trat eine allgemeine Beſſerung auf gemel
detes feſteres London ein Ferner wird kolportirt daß die Eng
liſche Bank und die Bank von Frankreich den Disconto nur um
i Proc erhöht haben Schluß trotz Erhöhung des engliſchen
Bankdisconts auf 5 Procent feſt n

Amnmſterdam 6 Oct Telegr Die niederländiſche
Bank hat heute den Discont von 3 auf 3 pCt erhöht

London 6 Oct Telegr Die Bank von England
hat heute den Discont von 4 auf 5 pCt erhöht

Mehl Börſe Halle 6 Octbr Preiſe für 100 Je
Weizenmehl 00 35,50 36,00 M Weizenmehl 0 34,00 35,00

en 0 29,00 30,00 Roggenmehl 0/1 28,50 29,00
Futtermehl 17,00 17,50 leie 12,75 13,25 Weizen
kleie f 11,50 12,00 eizenſchaalen 10,50 11,00
Haidemehl 35,00 36,00 M

Petroleum Bremen 6 October Nachm Telegr
Schlußbericht ſehr feſt Standard white loco 8,15 à 8,20 bez
er Nov 8,30 bez per Dec 8,40 bez per Jan 8,40 bez prMir 8,30 bez per März 8,20 bez Antwerpen 6 Oct

Nachm Telegr Schlußbericht Raffinirtes Type weiß loco
220 bez u Br pr Nov 2012 Br pr Nov Dec 20 Br

pr Jan 21 Br Feſt Hamburg 6 Oct NachmTelegr Ruhig tandard white loco 8,70 Br 8,650 Gd pr
Oct 8,35 Gd pr Nov Dec 8,40 Gd FStettin 6 Oct
pr Oct 8,40 Berlin 6 Oct Nachm Telegr Raffinirtes
Standard whit pr Etr mit Faß in Poſten von 100 Etr

Gekündigt 900 Ctr Kündigungspreis 25,30 M pr 100 Kilo
gramm Loco 25,8 bz per dieſen Monat 25,3 bz per Oct
Nov 25,8 bez pr Nov Dec 26,2 bez per Dec Jan 1882

Berliner Börſe vom 6 October
Deutſche u ausländiſche Eiſenbahn Prioritäts Actien

Fonds und Staatspapiere und Obligationen
Dtſch Reichs Anleihe 101,90 bz 44 9 Brg Märk VI 103,75 G
44 8 Conſ Anl 106,00 bz 44561 De VII 102,90 bzB
13 do 101,50 bz 45 do VIII 102,90 b B348 StaatsSch Sch 100,60 bz 53 do IX 106,70 b3zV
Präm Anleihe 1855 147,00 B 44 3 Berl Anhalter C 102,75 B
Kur u Neum Pfdbr 95,40 bz 45 Berl P Mgdb b 102,40 bz
48 Sächſ Pfandbr Berl Stettin gr II III 100,50 G4 8 Sächſ Rentenbr 100,20 bz do VI 100,50 G
Goth Gr Präm Pfdbr 122,20 bz 44 8 CölnMind VI 103,60 bz
Diſch Gr C V Pfdöbr 109,25 bzB 48 HalleSor G gr 103,50 bzG
Prß Ctrb Pfandbr 115,50 G 45 4 Magdeb Leipz A 104,60 bz
do Hyp Act B III 101,00 bz6 8 do B 100,40 b

Ruſſ BodenCredit 86,20 bz 5 MainzLudwh 1876 106 00 G
do Centril Bod Pfr 78,00 bzB 41 H 103,405 Amerik Bonds f 1879 2 v

Oeſt Papier Rente 66,10 bz 4 do 1880
do SilberRente 67,10 bzB 5 KaſchauOderberg 82,20 bz
Jtalieniſche Rente 89,50 bz 44 Rechte Oderufer 102,80 G
8 Rumänier 45 Rheiniſche 102,80 bz5 9 Rufſ Engl 1872 90,75 bz
4 do 1880 75,40 bz

EiſenbahnStamm Actien
Bergiſch Märkiſche 121,20 bz
Berlin Anhalter 134,25 bz
Berlin Görlitzer 32,00 bzB
Berlin Hamburger 296,00 bz
Köln Mindener
Halle SorauGuben 22,30 bzG
Mgd Halberſt St Pr B 89,10b G

do do O 125,75 G
Oberſchleſiſche A u C 247,90 bz

do Lit B gar 195,00 bz
Thüringer Lit A 212,10 bzG

do Lit B gar 99,70 bz
do Lit C gar 111,10 bz

Weimar Gera gar 52,00 G Laurahütte 127,10 bzG
Werra Bahn 79,75 bz PhönirBergwerk Lit A 90,00 bzG
Saalbahn St Pr 70,00 bzG do r BKaſchauOderberg 64,80 b G Dortmunder Union 35,10 bzG
Oeſt Südbahn Lomb 284,50 bz Bochumer Gußſtahl 78,90 bz
Rumänier 61,75 bz Hörd Hütt V conv 140,00 bz

Leipziger Börſe vom 6 Oetober

44 8 RheiniſchNahe gr 103,00 bz
41 3 Thüringer IV S 102,60 G
4458 to V S 102,60 G

Bank u Jnduſtrie Actien
Darmſt Bank 171,50 bzB
DiscontoCommandit 227,25 bzG
Leipz Credit Anſt 161,90 bzB
Magdeb Privatbank 117,00 bz
Meininger Cred Bank 104,50 G
Oeſt Credit Anſtalt
Reichsbank 153,50 bzG
Sächſiſche Bank 125,60 G
Schleſ BankVerein 112,30 G
Weimariſche Bank 99,50 B
Deſſauer Gas 184,00 bz

Zf Kgl Sächſ M Z3f Kgl Sächſ Thlrz RentenAnl 5333 80,30 bz 4 Staatsanl 1869 331101,50 bz

do 1660803 bz 4 do 1870 188101,50 b
3 do 500 80,50 bz do 1867 ab 59 500 101,50 bz

do 500 80,50 bz 34 Landrentenbr 1833 95,25 GThlr 45 Mansf Gew 101,00 G
8 Staatsanl 1830 1838 98,25 G do 1879 104,70 P
3 do 1830 282 98,25 G z do 1873 101,50 G

de 1855 10090,40 G 5 do Em 1875 104,00 bz
4 do 1847 500 101,50 bz 442pz Stadtobl 1862 103,50 G
4 do 1852 68 500 101,50 b do 1876 105,25 G
4 do 13869 500 101,50 bz
Div Eiſenb St Act Div Jnd Act Pr uiss0 lag go m 13660 1 StammPrior77ä Altenburg 158,908 Crölw Jertſger 168,00 P
14 AuſſigTeplitz 23290 5 do Schuldverſchr 104257 Böbhm Weſts s8g 1ss oo P z Malgf Schtend 166 00

73 Buſch tiehrad Tit g rege o Thür Gaegeſ i Lyz 118 60
1,4 o B 78 25 bz Stamm c4 Durx Bodenbach 1153,00 P e rſia7 o
s Franz Jof fszg 84,50 6 Jual Eiſe A Obi

Auſſig Teplitzer 102,80bzG

Eiſenb St PA 8öh er r945AltenburgZeitz 140,10 P Buſchtiehr B HKdw 8635 G
5 CottbusGroßenh 117,50 G 5 do Em 1871 86 00 p
5 Durx Bodenb Lt A 146,00 G 5 do 1872 85 25 bzG
5 do B 146,00 G 5 Dux Bodenbach 87 50 6
5 HalleSor Guben 97,00 P 5 do Em 187186 00 G

5 do 1874 103,25 GBank u Crd Act 44 GrazKöflacher 74,7 6
9 Allg D Cr A Lpz 161,0bz P 5 do 80 25 G
9 Dresdener Bank 141,00 P 5 do Em v 1872 80/25 G
74Leipz Bank 141,25bz G 5 KaſchauOderberg 82,10 G
54 do Caſſen Verein 103,25 G 5 Prag Dux fco Z 73,00 G
8 do Dise Geſellſch 119,00bz G 5 do II Em fco Z 73 00 G
z Sächſ Bank 125,75 G 5 PragTurnau 86,00 G5 Weimar Bank neue 100,50 G 5 do Em 187085,90 P
0 Zwickauer 77,00 P 5 do 1874

erſtands NachriWaſſ chtenSaale Halle 6 Oct Ab Unterh 1,82 7 Morg 1,86
Trotha 6 Oct Unterh 2,16 7 Morg 2246 Oct Oberp 1,50 Unterp e

Unſtrut Artern 6 Oct am nPegel C 68Elbe 6 Oct Magdeburg 1,61 e 1,20 Wittenberg
1,70 Roßlau 1,25 Bardy 1,76 Dresden 5 Oct 0,80



Gr mrihſr e 77 Fr mriſer
ellerinenMäntel Havelocks Regen Paletots Facon Capuziner halb und ganz anſchließend mit und ohne Kragene J Regenmäntel Stern S n he le giagen vo geder beliebigen Art garnntt gut ſigend 9 u

S jalb und ganz anſchließend mit und ohne Kragen in j rt garnirt gut ſitzend 9z Winter Paletots 12 50 ſt e h z e gert und Uleiame Fecond 18 A W
2 3 warz und in allen übrigen Farben hü garnirt und kleidſame Facons 15 25s Winter Dollmans Räder n h e u e e h Nr 17Nr 17 Einziges Specialgeſchäft dieſer Brauche am Platze

Der Ausverkauf Ihr Strumpf und Fantaſie Wagren

befindet ſich

6 Leipzigerſtraße 6 Sesenbrer Verkauf nach Gewicht

Deal MöbelMagazin vereinigter Ciſhlermeifer ehe
Früher Dettenborn s Haus Große Märkerſtraße Nr 24 Früher Dettenborn s Haus

Reichhaltiges Lager modern und anerkannt ſolid gearbeiteter Möbel in allen Holzarten

Strohsächke Söäcke u FIanen billigſt bei AIbim Barth große Ulrichsſtraße 31

Anerkannk p 7Gardinen Restegutſitzende I
Oberhemden

passend für 13 Penster
empfehlen um damit zu räuinen zu ausserordentlich billigen Preisen

Gebr fackenheim
für MIK 00

grosse Ulrichstrasse 47 Eckladen im alten Dessauer

kragen u Nanchetten
ſehr billig

Wollene Hemden
und

Beinkleiderfür 1 Mark

S c
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4 9 4
Wegen gänzlicher Auflöſung unſeres GrſchäftesBestooK Faſſoe und

sachen Theeservices T äundet derAusverkauf sämmtlicher Waarenvorräthe
und Britannia Metall div Facons u Größen nOhristoſle Bestecke golinger Megger und Gabeln empfiehlt ſtatt e in W e gen

Gr Steinſtr Gr Steinſtr sSeldener anre einen nein er10 85 Gess er 10 Die Preiſe ſämmtlicher Waaren ſind bedeutend ermäßſtigt

r m r I eilſron S G r Steinſtr 64
W ſ verkaufen wir Unſer Geſchäftslokal anerkannt als das ſchönſte am Platze iſt zu vermiethen reſphu elegant ſitzende das ganze Grundſtück zu verkaufen J Heilfron Co

Corsets 2 den 90 Oct cr

Wlanelle DHW beginnt mein Separate 1 V 400 d J in anerkannt beſter Waare S 9 ül rzCurſu 8
r Flanelle zu d53 Gr Alrichſtr 53 Flanelle zu Untrerdcen Tanzstunde un

2D T Vianeille ju Kleidern Anstandslehrein den Francke ſchen Stiftungenund haben ſich die Nenaufzuneh

menden beim Turnlehrer Herrn
Höpfun er gefl auzumelden

Halle den 1 October 1881
Bertneh

Königl Jnſtituts u PrivatTanzlehrer

Barchente in weiß und bunt
BRarchenthosen für Erwachſene und Kinder

Sammethosen und Flanellhosen
in gröfzter Auswahl empfiehlt

L BRoemmnler Schmeerſtr 3334

Neuheiten
in ſchwarzen und conleurten Haarfilz Loden und
Jagd Hüten Mützen empfiehlt in großer Auswahl

Chr Voigt

See g 4 o Hoerrogliche rBaugewerkschule neP P Zur Reichstagswahl eMit Gegenwärtigem beehbre ich mich Ihnen die ergebene Mittheilung Sonnabend den 8 October Nachmittags Ah Uhr rig i Honwors la
zu machen dass ich nebst meiner

Buchbinderei und Accidenz Druckerei W LCLiberale Wüählerverſammlun
im Gaſthof zur Virke Wallwitz Der Landtagsabgeordnete Dr AlIe Boöp
xander Meyer Breslau hat ſein Erſcheinen zugeſagt Sonntag den 9 Ockober

I Ihrem mir seit Jahren bereits gesch pkten Vertrauen zu unterstützen empfekle ich mich unter Zusicherung stets bemüht zu se n selbiges in jeder Liberale Wählerverſummlung
Art zu rechtfertigen Ergebenst S Sonntag den 9 October Nachmittags 5 Uhr im Gaſthof zum preu wozu freundlichſt z Verei

E O Bürger fiſchen Hof zu Wettin Der liberale Candidat Herr Dr Alexander d0 4 Mever hat ſein Erſcheinen zugeſagt Das liberale Comite Für den rer verantwortlich

e e J Merzſeld König in HalleHalle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilage

3 Uhr Concert Abends Balt

in meinem Hause C OSSse Steinstrasse 14 Rcke Das Uber ale Comité OPapier ung aelanterievaer nhandlung un e7 u 4 Tee 4 3I éröffnete Indem ich Sie lätte auch n dem neuen Unternehmen mich mit e Zur Reichstagswahl Scohottereg m
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